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Bevor wir mit der neuen Ära Spielgemeinschaft weitermachen, gibt es noch einige Fakten und Daten vom SKV Ebersbach:

Die Jugend des Vereins
Schon früh wurden Anstrengungen unternommen, eine eigene Jugendmannschaft zu gründen. Dies war jedoch sehr schwierig und es gelang zu keiner Zeit, vier weibliche oder vier männliche A-Jugendliche zu einer Mannschaft zu gewinnen.

1985 – in diesem Jahr bestimmte die Jugend das Geschehen bei den Meisterschaften. Bei den Württembergischen Meisterschaften im Paarkampf, der weichlichen Jugend A, holten sich die „Boger Zwillinge“ Elisabeth und Eva mit 925 Holz in Balingen sensationell den Titel. Sie qualifizierten sich für die deutschen Meisterschaften in Ravensburg. Dort konnten sie sich den 13.Platz in einem hochklassigen Feld sichern.

1986 – Elisabeth Boger wird bei den Bezirksmeisterschaften der A-Jugend Dritte mit 1180 Holz.
1986 – 1987 Im Frühjahr 1986 war es dann soweit. Unter den Betreuern Eugen Boger und Manfred Lorenz wurde eine gemischte A-Jugend gegründet und für den Spielbetrieb gemeldet. Als sich die erste Saison dem Ende zuneigt, haben unsere Mädchen und Jungs alles im Griff. Sie werden gleich in ihrer ersten Saison Meister der Bezirksliga, was schon eine unglaublich gute Leistung war.

Die Jugend war auch 1987 bei den Meisterschaften das Zugpferd des Vereins. Elisabeth Boger holte sich bei den Bezirksmeisterschaften der weichlichen A-Jugend mit 1239 den Titel. Bei den Württembergischen Meisterschaften war sie wieder in Topform. Der 3.Platz war ihr mit 810 Holz nicht zu nehmen und es fehlte am Ende nur etwas Glück und 5 Holz für die abermalige Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften. Im Frühjahr 1987 wurde der Verein zu einem Turnier nach Aulendorf eingeladen. Elisabeth spielte hier in der Damenmannschaft sagenhafte 467 Holz!
Für die kommende Spielrunde gelang es den Verantwortlichen leider nicht mehr eine Jugendmannschaft für den Spielbetrieb zu melden, da zwei der Jugendlichen in das Juniorenlager gewechselt haben.

1988 – bei den Bezirksmeisterschaften der Jugend erklimmt Elisabeth Boger abermals einen Platz auf dem Podest. Mit 1176 Holz sichert sie sich den 3.Platz.

2001 – Marc-Steffen Müller erhält eine Einladung zum Moonlight Turnier der A-Jugend in Hermaringen. Im Ausscheidungsspiel Mann gegen Mann kämpft er sich bis ins Finale vor in dem er knapp unterliegt und den 2.Platz belegt.
2003 – Corina Müller belegt bei den Bezirksmeisterschaften den 3.Platz und qualifiziert sich für die Württembergischen Meisterschaften.

2003 – 2004 Corina Müller absolvierte diese Spielrunde als Gastspielerin in Gammelshausen. Nach einer guten Spielrunde qualifizierten sie sich für die Württembergische Verbandsliga. Hier belegte die Mannschaft in der Endabrechnung den 2.Platz.

Bedingt durch den Umzug nach Holzhausen ist es sehr schwierig mit der Jugendarbeit. Der Verein veranstaltet jährlich das bei den Kindern so beliebte Kegeln im Rahmen des Schülerferienprogramms. Ein weiteres Engagement von interessierten Kindern scheitert jedoch regelmäßig an der Entfernung zwischen Ebersbach und Holzhausen.

Durch den Umzug nach Wernau und das immer größer werdende Angebot beim Schülerferienprogramm, gab es immer weniger Teilnehmer. Deshalb beschloss der SKV nicht mehr am Schülerferienprogramm teilzunehmen. Ein Versuch über die Wernauer Schulen das Kegeln populär zu machen, scheiterte.
